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ANZEIGE

Herr Gozauer

 Schwarzer Peter

  Die Köpfe rauchen, die Diskus-
sionen sind heftig. Hinter ver-
schlossenen Türen beraten Par-
teien, Vereine und Vereinigungen 
seit Tagen über die vom Stadt-
rat vorgelegten 53 Sparmassnah-
men. Die Meinungen sind kontro-
vers. Das Parlament aufl ösen und 
zur Bürgerversammlung zurück-
kehren? Die Beiträge der öffentli-
chen Hand ans Schloss Oberberg, 
den Walter Zoo, die Musikschule 
oder die Stadtbibliothek kürzen? 
Unsere Kinder in grösseren Klas-
sen unterrichten und damit das 
Geld für Lehrkräfte sparen? Den 
Strassenunterhalt reduzieren und 
im Winter etwas weniger salzen 
und pfaden? Die Preise für Ener-
gie erhöhen? Oder gar die Stadt-
polizei aufl ösen? Die Liste der 
Sparmöglichkeiten ist lang. Eben-
so lang dürften unsere 30 Parla-
mentarierinnen und Parlamentari-
er am nächsten Dienstag im Fürs-
tenlandsaal darüber beraten. Die 
GPK schlägt vor, dass jeder der 53 
Vorschläge einzeln diskutiert wer-
den soll. Anträge, Gegenanträ-
ge, Rückkommensanträge… Aus-
gestattet mit Wünschen und An-
trägen von den verschiedensten 
Seiten werden sich unsere Volks-
vertreter mächtig ins Zeug legen. 
Jeder und jede für seine/ihre Par-
tei und seinen/ihren Quartierver-
ein und seinen/ihren Kulturver-
ein und für die allgemeine Sicher-
heit, für die Schüler und vielleicht 
auch jemand für die GoZ-Vereins-
seite. Wenn dann alle 53 Mass-
nahmen besprochen sind und die 
Volksvertreter müde in den Sei-
len hängen, wird Bilanz gezogen. 
Und ich wage die Prognose, dass 
von den 2,205 Millionen nicht 
einmal mehr für eine Million Fran-
ken Sparpotenzial übriggeblieben 
ist. Spätestens jetzt müsste es al-
len von links bis rechts klar wer-
den, dass wir die Stadt Gossau fi -
nanziell nicht ohne eine Erhöhung 
des Steuerfusses über die Runden 
bringen können. Die Gretchen-
frage ist nur: Wer sagt es den 
Stimmberechtigten und Steuer-
zahlern? Vielleicht diejenigen, die 
über Jahre das Steuerfuss-Reduk-
tionsspiel gespielt haben? Viel-
leicht lässt der Ratspräsident zum 
Schluss der Sitzung Karten zie-
hen. Und wer dann den Schwar-
zen Peter zieht, der muss den An-
trag auf Steuerfusserhöhung stel-
len…

  Herzlich
  Ihr Herr Gozauer

  herr.gozauer@goz.ch 

 Einweihungsfeier
  Gossau. Am vergangenen Freitag fand die of-
fi zielle Eröffnung der beiden Arnegger Stre-
cken des GossauTrails statt. Rund 50 Sport-
begeisterte trafen sich auf dem Arnegger Dorf-
platz zum Apéro. Nach der Begrüssung durch 
Markus Giger und dem Dank von OK-Prä-
sident Nik Lehmann an alle Beteiligten folg-
te die offi zielle Streckenbegehung. Zahlrei-
che Jogger und Walker machten sich auf, den 
«Trail E Arnegg Rüti» zu erkunden. Neben vie-
len LSV-Mitgliedern war auch die Jugi Andwil 
anwesend, welche die offi zielle Streckenbege-
hung für ein Lauftraining nutzte. AB 
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